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Resultat der Fusionsabstimmung Schötz-Ohmstal
Zwei starke Ja in Schötz und Ohmstal
Eine Mehrheit in den Gemeinden Schötz und Ohmstal sagt Ja zur Fusion. Damit hat sich die Idee durchgesetzt, dass mit dem Zusammenschluss der zwei Gemeinden eine win-win-Situation entsteht. Die Fusion wird auf den 1. Januar 2013 umgesetzt.
In Schötz mit 884 Stimmen (80 %) und in Ohmstal mit 150 Stimmen (90 %) sagt die Bevölkerung Ja zur Fusion zwischen Schötz und Ohmstal. Die Gemeindepräsidentin und die Gemeindepräsident der beiden Gemeinden sind froh und dankbar: "Das zeigt, wie tief unsere nachbarschaftlichen Beziehungen bereits heute sind, und es spricht für die Offenheit unserer Bürgerinnen und Bürger", sagte eine zufriedene Ruth Iseli-Buob, Gemeindepräsidentin von Schötz. Einmal mehr verwies sie auf die anspruchsvollen Aufgaben der Gemeinden in Zukunft: "Gemeinsam sind wir gegenüber diesen Herausforderungen besser gewappnet." Christoph Freihofer, Gemeindepräsident von Ohmstal, freute sich über das Vertrauen einer Mehrheit der Bevölkerung in die geleistete Vorarbeit: "Mit dem Ja zur Fusion wird unsere Arbeit honoriert."
Die beiden Gemeinden feierten das Ja mit einem Apéro, zu dem die gesamte Bevölkerung eingeladen war. Regierungsrätin Yvonne Schärli überbrachte im Namen der Regierung die besten Wünsche für die gemeinsame Zukunft. Mit dem positiven Abstimmungsresultat geht die Fusion nun in die Umsetzungsphase. Eine grosse Arbeit bei Behörden und Verwaltung steht an, denn am 1. Januar 2013 soll die Fusion vollzogen sein.
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